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§ 1
Name, Sitz, Rechtsform

1. Die Stiftung führt den Namen Zukunft der Arbeit und der 
sozialen Sicherung (ZASS).
2. Sie ist eine allgemeine selbständige Stiftung im Sinne des 
§ 2 Abs.1 StiftG NW mit Sitz in Köln.

§ 2
Aufgabe und Zweck

1. Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegüns-
tigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Sie fördert insbesondere 
die Jugend- und Altenhilfe, die Kunst und Kultur sowie die 
Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Stu-
dentenhilfe.

Die vorgenannten Zwecke sollen insbesondere durch die 
folgenden Aufgaben und Zwecke der Stiftung erfüllt werden:
- die Durchführung und Förderung demokratischer Bildung 
auf der Grundlage der Wertüberzeugungen der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung und der kirchlichen Sozialverkün-
digung;
- die Durchführung und Förderung von Projekten zur Auf-
arbeitung des politischen, gesellschaftlichen und sozialen 
Zusammenhangs der Zukunft der Arbeit und der sozialen 
Sicherung;
- die Durchführung und Förderung von Beratungsprojekten, 
insbesondere für steuerbegünstigte Verbände und ihre 
Gliederungen als Institutionen der demokratischen Grund-
ordnung der Bundesrepublik;
- die Durchführung und Förderung kultureller Zwecke, die ins-
besondere der Aufarbeitung der Geschichte der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung in der Bundesrepublik dienen; 
- die Förderung der Jugendhilfe, der Jugendfürsorge und der 
politischen Jugendbildung;
- die Förderung der Erziehung, der Volks- und Berufsausbil-
dung einschließlich der Bildungsarbeit im Rahmen der Zwecke 
der Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege.
Die Stiftungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch 
Fachtagungen, Veranstaltungen und Projekte zu dem The-
menkomplex „Zukunft der Arbeit und der sozialen Sicherung“.

Über die Vergabe von Stiftungsmitteln entscheidet das Kura-
torium. Ein Rechtsanspruch auf die Zuwendung von Stiftungs-
mitteln besteht nicht.

Satzung der Stiftung „Zukunft der Arbeit 
und der sozialen Sicherung“ (ZASS)
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§ 3
Vermögen der Stiftung

1. Das Vermögen der Stiftung ist in seinem Bestand 
ungeschmälert zu erhalten, wobei eine Umschichtung von 
Vermögenswerten zulässig ist. Ein Rückgriff auf die Substanz 
des Stiftungsvermögens ist nur zulässig, wenn der Stifterwille 
anders nicht zu verwirklichen ist.
2. Das Vermögen der Stiftung kann durch Zustiftungen der 
Stifterin oder Dritter erhöht werden.

§ 4
Erträgnisse

Die Erträgnisse des Stiftungsvermögens sowie Spenden 
dürfen nur zur Bestreitung der Kosten der Stiftung und zur 
Verwirklichung des Stiftungszwecks verwendet werden.

§ 5
Organe der Stiftung

1. Organe der Stiftung sind 
– der Vorstand,
– das Kuratorium.

2.Die Mitglieder des Vorstandes und des Kuratoriums üben 
ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie haben Anspruch auf 
Ersatz ihrer angemessenen Auslagen. Für den Arbeitsaufwand 
und Arbeitseinsatz der Mitglieder des Vorstandes und des Ku-
ratoriums kann das Kuratorium eine angemessene Vergütung 
nach pflichtgemäßem Ermessen gegen Nachweis beschließen.

§ 6
Zusammensetzung des Vorstandes

1. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden/der Vorsitzen-
den und zwei weiteren Mitgliedern.
2. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds wird vom Kurato-
rium ein/e Nachfolger/in benannt.

§ 7
Rechte und Pflichten des Vorstandes

1. Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und außer-
gerichtlich. Er hat die Stellung eines gesetzlichen Vertreters. 
Er handelt durch seinen/seine Vorsitzende/n und ein weiteres 
Mitglied.
2. Der Vorstand hat im Rahmen des Stiftungsgesetzes und 
dieser Satzung den Willen so wirksam wie möglich zu erfüllen.
Seine Aufgabe ist insbesondere:
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a) die Verwaltung des Stiftungsvermögens einschließlich 
der Führung von Büchern und der Aufstellung des Jahres-
abschlusses,
b) Vorlage einer Jahresrechnung mit einer Vermögensüber-
sicht und eines Berichtes über die Erfüllung der Stiftungs-
zwecke an das Kuratorium innerhalb von sechs Monaten nach 
Ablauf jedes Kalenderjahres;
c) Vergabe der Erträgnisse des Stiftungsvermögens gemäß 
den Beschlüssen des Kuratoriums.
d) Erstellung des Haushaltsplans zur Vorlage an das Kuratorium.

§ 8
Kuratorium

1. Das Kuratorium besteht aus mindestens sechs (6) und 
höchstens elf (11) Personen. 
2. In jedem Fall gehören dem Kuratorium an:
– ein Vertreter der Bundesleitung der KAB Deutschlands
– fünf Vertreter des Bundesausschusses der KAB Deutschlands.
Es können bis zu fünf weitere Mitglieder benannt werden. 
Das Kuratorium kann bis zu drei Mitglieder ohne Stimmrecht 
berufen.
3. Die fünf weiteren Mitglieder werden alle sechs Jahre 
durch die verbandlichen Kuratoriumsmitglieder neu gewählt. 
Scheidet während der Amtsperiode eines der fünf weiteren 
Kuratoriumsmitglieder – gleich aus welchem Grunde – aus 
dem Kuratorium aus, so wird von den verbandlichen Mitglie-
dern des Kuratoriums ein neues Mitglied gewählt.
4. Scheidet eines der Kuratoriumsmitglieder, welches in 
seiner Eigenschaft als Vertreter der Bundesleitung der KAB 
Deutschlands oder als Vertreter des Bundesausschusses der 
KAB Deutschlands dem Kuratorium angehört, aus dieser 
Funktion aus, so scheidet es zum gleichen Zeitpunkt aus 
dem Kuratorium aus. An seine Stelle tritt ein von den übrigen 
verbandlichen Kuratoriumsmitgliedern zu benennendes Mit-
glied, das die entsprechende verbandliche Funktion innehat.
5. Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte auf die Dauer von 
zwei Jahren einen Vorsitzenden/eine Vorsitzende und einen 
stellvertretenden Vorsitzenden/eine stellvertretende 
Vorsitzende. Zweimalige Wiederwahl ist zulässig. 

§ 9
Aufgaben des Kuratoriums

Das Kuratorium legt die Maßnahmen zur Durchführung des 
Stiftungszwecks gemäß § 2 fest. 

Das Kuratorium hat insbesondere folgende Aufgaben:
– Benennung von Vorstandsmitgliedern gemäß § 6 Abs. 2;
– Überwachung des Vorstandes, insbesondere im Hinblick auf 
die Beachtung des Stifterwillens;
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– Beschluss des Haushaltsplanes;
– Beschluss über die Mittelverwendung der Stiftung;
– Satzungsänderungen;
– Entscheidungen über die Aufhebung der Stiftung oder ihrer 
Zusammenlegung mit anderen Stiftungen;
– Genehmigung des Jahresabschlusses sowie des Tätigkeits-
berichtes (§ 7 Abs. 2b).

§ 10
Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 

des Kuratoriums

1. Das Kuratorium soll mindestens einmal jährlich zusammen-
treten. Es ist beschlussfähig, wenn mindestens vier seiner 
Mitglieder anwesend sind.
2. Das Kuratorium fasst seine Beschlüsse mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit 
gibt die Stimme des/der Vorsitzenden, im Falle seiner/ihrer 
Verhinderung die des/der stellvertretenden Vorsitzenden 
den Ausschlag. Beschlüsse über die Änderung des Stiftungs-
zwecks, die Auflösung der Stiftung oder die Zusammenlegung 
mit einer anderen Stiftung bedürfen der Zustimmung ¾ der 
stimmberechtigten Mitglieder des Kuratoriums.
3. Beschlussfassung im schriftlichen Umlaufverfahren ist 
zulässig, soweit es sich nicht um eine Satzungsänderung oder 
die Auflösung der Stiftung handelt. Bei Beschlussfassung im 
schriftlichen Umlaufverfahren ist die Zustimmung aller Mit-
glieder des Kuratoriums erforderlich.

§ 11
Auflösung der Stiftung, Zusammenlegung, 

Satzungsänderung

1. Eine Aufhebung der Stiftung, die Zusammenlegung mit 
einer anderen Stiftung und die Änderung des Stiftungszwecks 
sind auch ohne wesentliche Veränderung der Verhältnisse 
zulässig.
2. Für Beschlüsse gem. Abs. 1 ist die Zustimmung sämtlicher 
Mitglieder des Kuratoriums erforderlich. 
3. Beschlüsse nach Abs. 1 werden erst nach Genehmigung 
durch die Stiftungsaufsichtsbehörde wirksam. Über alle 
Beschlüsse, mit denen die Satzung geändert wird, ist die 
Stiftungsaufsichtsbehörde zu unterrichten. Beschlüsse, durch 
die der Stiftungszweck oder die Organisation der Stiftung we-
sentlich verändert wird, sollen erst nach vorheriger Anhörung 
des Stifters/der Stifterin gefasst werden. Sie bedürfen der 
Genehmigung durch die Stiftungsaufsichtsbehörde.
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§ 12
Anfall des Stiftungsvermögens

Im Falle der Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder aber 
beim Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Ver-
mögen an den „Gemeinnütziges Sozialwerk der Katholischen 
Arbeitnehmer-Bewegung Deutschlands e.V. (GSKAB)“, das 
es unmittelbar und ausschließlich für Zwecke gem. § 2 oder 
andere steuerbegünstigte Zwecke zu verwenden hat.

§ 13
Unterrichtung der Stiftungsaufsichtsbehörde

Die Stiftungsaufsichtsbehörde ist auf Wunsch jederzeit über 
alle Angelegenheiten der Stiftung zu unterrichten. Ihr ist un-
aufgefordert der Jahresabschluss vorzulegen.

§ 14
Stellung des Finanzamts

Unbeschadet der sich aus dem Stiftungsgesetz ergebenden 
Genehmigungspflichten sind Beschlüsse über Satzungsände-
rungen und über die Auflösung der Stiftung dem zuständigen 
Finanzamt anzuzeigen. Bei Satzungsänderungen, die den 
Zweck der Stiftung betreffen, ist zuvor die Einwilligung des 
Finanzamtes zur Steuerbegünstigung einzuholen.

§ 15
Stiftungsaufsichtsbehörde

Stiftungsaufsichtsbehörde ist die Bezirksregierung in Köln. 
Oberste Stiftungsaufsichtsbehörde ist das Innenministerium 
des Landes Nordrhein-Westfalen. Die stiftungsaufsichtsbe-
hördlichen Genehmigungs- und Zustimmungsbefugnisse sind 
zu beachten.

Köln, den 15.04.2016
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Stiftung ZASS

Sparkasse KölnBonn

IBAN: DE60 3705 0198 1900 9723 55

BIC: COLSDE33

Menschen bewegen – Zukunft gestalten 
für eine gerechte Gesellschaft

Unsere Vision

Ziel muss eine Gesellschaft  sein, in der alle Menschen 
die Chance haben, ein selbstbesti mmtes Leben in 
Würde und Gerechti gkeit, frei von Arbeitslosigkeit und 
Armut wahrzunehmen. Die Welt ist im Umbruch. Die 
aktuelle Situati on verti eft  die Spaltung unserer Gesell-
schaft : Die Zahl der Verlierer:innen wächst. Unsere 
Demokrati e und der gesellschaft liche Zusammenhalt ist 
gefährdet. 

Unsere Mission

Statt  an den Symptomen anzusetzen, nehmen wir die 
Ursachen in den Blick. Wir klären über Zusammen-
hänge auf. Unsere innovati ven Projekte machen die 
Komplexität der Probleme erfahrbar. Nicht wegsehen, 
sondern einmischen und mitgestalten! 

Unser Handeln

Die Sti ft ung ZASS verleiht auch den Benachteiligten 
eine Sti mme. Dies gelingt durch Bildung, Beratung und 
Unterstützung gerade auch von KAB-Projekten vor Ort. 
Menschen bewegen, um Zukunft  sozial gerecht zu ge-
stalten, ist das zentrale Anliegen und deshalb auch das 
Mott o der Sti ft ung. Mehr unter: www.sti ft ung-zass.de

Gestalten Sie mit!

Ihre Spende hilft ! Egal ob Einzelspende oder Zusti ft ung. 
Benöti gen Sie weiterführende Informati onen? Wir sind 
gerne für Sie da. Schreiben Sie oder rufen Sie uns an: 
Sti ft ung ZASS, Kett elerhaus der KAB, Bernhard-Lett er-
haus-Straße 26, 50670 Köln, E-Mail: info@sti ft ung-zass.
de; Telefon: 0221/77 22 201.
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